
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

1. Allgemeines

Nachstehende Geschäftsbedingungen gelten für alle mit uns abgeschlossenen Verträge, sofern 

sie nicht durch schri ft 1 i ehe Vereinbarungen abgeändert oder ausgesch 1 ossen werden. Wir 
erbringen unsere Leistungen ausschließlich auf Grundlage unserer Geschäftsbedingungen. 

Entgegenstehende Bedingungen erkennen wir nicht an. Art und Umfang einer Leistung kann 
mündlich, telefonisch oder schriftlich vereinbart und bestellt werden. 

2. Angebote

Unsere Angebote sind freibleibend. 

3. Preise

Unsere Preise umfassen, soweit nichts anderes vereinbart ist, nicht die Wege- und 

Rüstzeiten und nicht die gesetzl i ehe Mehrwertsteuer. Bei vorher nicht bekannten 

Arbeitserschwernissen wie z. B. extreme Nässe, Sturmschäden, Fremdkörperbesatz o. ä. 
können wir angemessene Prei szusch 1 äge verlangen. Bei auftretenden Erschwernissen 

verpflichten sich die Vertragsparteien über einen geänderten Preis zu verhandeln, wenn die 

veranschlagten Kosten um mehr als 15 �. überschritten werden. Das Auftreten von 

Erschwernissen ist dem Auftraggeber durch uns unverzüglich mitzuteilen mit dem Hinweis, 

daß Aufschläge verlangt werden. 

Sollte die Arbeitserledigung witterungs- oder bodenbedingt nur noch mit einem unzumutbar 

hohen technischen Aufwand zu realisieren sein, sind wir nicht zur Vertragserfüllung 

verpflichtet. 

Sofern der Auftraggeber vor oder während der Arbeitserledigung Zusatzleistungen in Auftrag 

gibt, die bei Vertragsabschluß nicht vereinbart waren, können wir die damit verbundenen 

Mehrkosten gesondert in Rechnung stellen. 

4. Ausführung

Wir haften im Rahmen der Sorgfa 1 tspfl i cht für die ordnungsgemäße Durchführung von Arbeiten 

mit den von uns gestellten Maschinen, Geräten und Arbeitskräften. Die Bedienung der 

Maschinen erfolgt durch unsere Mitarbeiter. Werden Arbeitskräfte und Maschinen des 

Auftraggebers oder anderer miteingesetzt, so haften wir nicht für deren sach- und 
fristgerechten Einsatz. Für Verzögerungen, Mänge 1 und Schäden, die auf mange 1 nde Eignung 

nicht von uns gestellter Arbeitskräfte beruhen, haften wir nicht. 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, uns und unsere Mitarbeiter eindeutig und 

unmi ßverständl i eh ört 1 i eh einzuweisen und auf gefährdete Nachbarkulturen hinzuweisen. Der 

Auftraggeber verpflichtet sich überdies, die Flächen vor Durchführung der Arbeiten sorgsam 
vorzubereiten, die Flächen insbesondere von Fremdkörpetn und anderen Gefahrenquellen zu 

befreien und nicht bzw. schwer erkennbare Hindernisse deut 1 i eh kennt 1 i eh . zu machen. Der 
Auftraggeber ist verpflichtet, uns bzw. unsere Mitarbeiter unmi"ßverständl i eh über a 11 e 
ört 1 i chen und zeitlichen Gegebenheiten umfassend zu unterrichten, die für die Ausführung 

des Auftrags bedeutsam sein können. 

Der Auftraggeber haftet für a 11 e bei Durchführung des Auftrags anf a 11 enden und von uns 

nicht zu vertretenden Schäden, insbesondere an unseren Maschinen sowie auch für andere 

Eigen- und Drittschäden sowie für Verzögerungsschäden, die auf einer Verletzung der 
vorstehenden Vorbereitungs- und Informationspflichten beruhen. 

Im Falle der Verletzung der vorstehenden Vorbereitungs- und Informations- pflichten haften 

wir auch.nicht für Schäden aus ganzer oder teilweiser Nichtausführung des Auftrags. 

5. Termine

Treten bei fest vereinbarten Terminen Verzögerungen aufgrund höherer Gewalt, sch 1 echter 

Witterungsbedingungen, Betriebsstörungen und ähnliche Umstände auf, sind wir nicht an die 

vereinbarte Zeit gebunden. Bei nicht von uns zu vertretenden Terminverzögerungen 
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verlängert der Auftraggeber diese angemessen für die Dauer der Verzögerung. Wir sind 
sodann berechtigt, die vorliegenden Aufträge in der Reihenfolge der Annahme auszuführen. 
Sollte der Auftrag vom Auftraggeber kurz vor oder während der Arbeitserledigung aus von 
uns nicht zu vertretenden Gründen zurückgezogen werden, haftet der Auftraggeber für den 
dadurch entstandenen Schaden. Der Auftraggeber kann bei Terminsüberschreitung von dem 
Vertrag mit uns zurücktreten, wenn wir die Verzögerung zu vertreten haben und wenn der 
Auftraggeber uns zuvor erfolglos eine angemessene Nachfrist zur Erfüllung des Auftrags 
gesetzt hat. 

6. Verkehrssicherungspflicht

Werden bei der Ausführung unserer Arbeiten Straßen verschmutzt, ist der Auftraggeber uns 
gegenüber, unbeschadet einer etwaigen selbständigen allgemeinen Pflicht unsererseits, 
verpflichtet, für Kenntlichmachung und Beseitigung der Verkehrsgefährdung zu sorgen. 

Der Auftraggeber übernimmt uns gegenüber ebenfalls die Erfüllung einer etwaigen 
allgemeinen Wegereinigungspflicht. Der Auftraggeber verpflichtet sich in diesem 
Zusammenhang, uns von sämtlichen Schadenersatz- und Haftungsansprüchen Dritter 
freizustellen, die auf der Nichtvornahme der Reinigung der Straße oder durch die nicht 
rechtzeitige Reinigung der Straße durch den Auftraggeber beruhen. Der Auftraggeber 
übernimmt insofern die volle zivilrechtliche Haftung. 

7. Haftung

Wir haften für die ordnungsgemäße Durchführung unserer Arbeiten. Bei offensichtlichen 
Mängeln ist der Auftraggeber zur Mängelrüge innerhalb einer Woche nach Beendigung unserer 
Arbeiten verpflichtet. 

Wir haften nicht für Schäden, welche auf ungünstige Witterungsverhältnisse und 
unsachgemäße Bestellung, Pflege und Düngung der Kulturen oder unzureichende Vorbereitung 
der Flächen durch den Auftraggeber beruhen. 

Werden Arbeiten nach bestimmten Weisungen des Auftraggebers durchgeführt, so haften wir 
nicht für deren Erfolg noch für etwaige Folgeschäden, die aufgrund der Weisung eingetreten 
sind. 

Werden Dritte geschädigt, so ist unser Auftraggeber verpflichtet, uns von etwaigen 
Ansprüchen Dritter freizustellen. Soweit wir haften, sind wir berechtigt, etwaige Schäden 
binnen einer angemessenen Frist selbst zu beseitigen. 

Schadenersatzansprüche des Auftraggebers wegen Verletzung unserer vertraglichen 
Verpflichtungen sind ausgeschlossen, soweit etwaige Schäden nicht vorsätzl i eh oder grob 
fahrlässig durch uns oder unsere Erfüllungsgehilfen herbeigeführt wurden. 

Können wir einen vereinbarten Termin aus Gründen, welche wir nicht zu vertreten haben, z. 
B. Witterungsgründe, nicht einhalten, so haften wir nicht für daraus resultierende
Schäden, sondern nur für rechtzeitige Anzeige der Verzögerung.

Die Erhebung einer Mängelrüge entbindet nicht von der Zahlungspflicht. 

8. Zahlung

Zahlungen sind 14 Tage nach Beendigung der Arbeiten bzw. Lieferung der Waren und 
Rechnungstellung fällig. Wir sind berechtigt, bei nicht fristgerechter Zahlung 
Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu verlangen. 

Zahlungen werden auf die jeweils älteste Rechnung verbucht. 

Bei nicht fristgerechter Zahlung werden für jede Zahlungserinnerung Mahnkosten in Höhe von 
5,00 EUR erhoben. 

Die Aufrechnung oder Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten gegen unsere Forderung ist 
nicht zulässig, es sei denn, daß die Gegenforderung von uns anerkannt oder gegen uns 
rechtskräftig tituliert ist. 
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Kommt der Auftrag aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, nicht zur 
Durchführung, sind wir berechtigt, als pauschale Entschädigung 50 % des vereinbarten 
Preises zu berechnen. Hiervon unbeschadet bleibt das Recht des Auftraggebers, 
nachzuweisen, daß uns kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. 

Unbeschadet von dem Recht. vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung zu verlangen, sind wir berechtigt, Ersatz der von uns bis zu diesem 
Zeitpunkt geleisteten Arbeiten zu verlangen. 

9. Nebenabreden

Nebenabreden sind nur dann wirksam, wenn diese schriftlich niedergelegt werden oder aber 
schriftlich bestätigt worden sind. 

10. Eigentumsvorbehalt

Bis vor vollständigen Erfüllung unserer Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit 
unserem Kunden bleibt die Ware unser Eigentum. 

11. Gerichtsstand

Gerichtsstand für Vollkaufleute
.,. für juristische Personen, für juristische Personen des 

öffentlichen Rechts und für Personen, die keinen a 11 gemeinen Gerichtsstand im Inland 
haben, ist 31582 Nienburg/Weser. 

Sollten einzelne Teile der allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so 
berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Anstelle der unwirksamen oder 
fehlenden Bestimmungen treten die jeweiligen gesetzlichen Regelungen. Ist eine derartige 
gesetzliche Regelung nicht vorhanden, tritt an die Stelle der unwirksamen Bestimmung eine 
Regelung, die dem angestrebten Zweck der ursprünglichen Bestimmung rechtlich und 
wirtschaftlich am nächsten kommt. 

-3-


